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Die Haushaltsplanung Deutschlands 2020 
stellt die Fiskalprojektion der Haushalte 
von Bund, Ländern, Gemeinden und Sozi-
alversicherungen (inklusive ihrer jeweiligen 
Extrahaushalte) auf Grundlage aktueller 
Entwicklungen und Planungen dar. 

Grundlage für die Fiskalprojektion ist der 
von der Bundesregierung am 26. Juni 2019 
beschlossene Entwurf des Bundeshaushalts 
2020 sowie der von der Bundesregierung 
ebenfalls am 26. Juni beschlossene Finanz-
plan bis zum Jahr 2023. Zusätzlich wurde 
das von der Bundesregierung beschlossene 
Klimaschutzprogramm 2030 berücksichtigt: 
hierzu hat die Bundesregierung am 25. Sep-
tember 2019 Eckpunkte beschlossen und am 
2. Oktober 2019 den Entwurf eines Ergän-
zungshaushalts 2020 verabschiedet. 

Der aktuellen Haushalts- und Finanzpla-
nung der Bundesregierung liegen die Ergeb-
nisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ 
vom Mai 2019 zugrunde. Grundlage hierfür 
ist die Frühjahrsprojektion der Bundesre-
gierung vom 17. April 2019. Demnach wird 
im laufenden Jahr ein Wirtschaftswachstum 
von real 0,5 % und im kommenden Jahr 
von real 1,5 % erwartet. Die deutsche Volks-
wirtschaft wächst somit im laufenden Jahr 
unterhalb ihres Produktionspotentials. Die 
Produktionslücke ist nur noch leicht positiv. 

Mit der Zuleitung des Haushaltsentwurfs 
der Bundesregierung an das Parlament en-
det der exekutive Teil des Haushaltsaufstel-
lungsverfahrens und die Befassung durch 
die Legislative beginnt. Parallel zu den par-
lamentarischen Beratungen veröffentlicht 
die Bundesregierung am 17. Oktober 2019 
ihre Herbstprojektion. Diese ist die Grund-
lage für die nächste Steuerschätzung, die am 
30. Oktober 2019 veröffentlicht wird. Deren 
Ergebnisse finden Berücksichtigung in den 
abschließenden parlamentarischen Beratun-
gen zum Bundeshaushalt 2020.

Trotz der abgeschwächten wirtschaftli-
chen Dynamik und des daraus resultieren-
den geringeren Steueraufkommens kommt 
sowohl der Regierungsentwurf des Bundes-
haushalts 2020 als auch der Finanzplan bis 
zum Jahr 2023 ohne Neuverschuldung aus. 
Die bereits in der vorherigen Finanzplanung 
(2020 bis 2022) enthaltene Umsetzung der 
prioritären Maßnahmen des Koalitionsver-
trages sowie weiterer Maßnahmen (siehe 
„Deutsche Haushaltsplanung 2019“, vom Ok-
tober 2018) wird mit dem Entwurf der Bun-
desregierung des Bundeshaushalts 2020 kon-
kretisiert. Weitere Maßnahmen resultieren 
aus den Eckpunkten für das Klimaschutz-
programm 2030, welche am 25. September 
von der Bundesregierung beschlossen wur-
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den. Mit dem von der Bundesregierung am  
2. Oktober 2019 beschlossenen Entwurf ei-
ner Ergänzung des Regierungsentwurfs des 
Bundeshaushalts 2020 werden diese Maß-
nahmen in der Haushaltsplanung 2020 abge-
bildet. Das Klimaschutzprogramm umfasst 
finanzielle Maßnahmen in Höhe von rund  
9 Mrd. € im Jahr 2020 und von insgesamt 
rund 54 Mrd. € bis zum Ende des Finanz-
planungszeitraums im Jahr 2023 allein auf 
Ebene des Bundes, insb. in Form von Förder-
programmen und Entlastungen von Bürgern 
und Wirtschaft. Für das Jahr 2020 sieht auch 
der Ergänzungshaushalt keine Neuverschul-
dung vor. Zur Finanzierung der Maßnah-
men ab 2021 wird die Bundesregierung eine 
nationale CO2-Bepreisung für die Sektoren 
Verkehr und Wärme (Non-ETS-Sektoren) 
einführen.

Gemessen an der Veränderung des kon-
junkturbereinigten Primärsaldos wird die 
deutsche Finanzpolitik im Jahr 2020 deutlich 
expansiv ausgerichtet sein. Trotz erheblicher 
Mehrausgaben und Mindereinnahmen, die 
sich aus allen Maßnahmen ergeben, wird der 
Staatshaushalt nicht mit zusätzlichen Schul-
den belastet.

Projektion der Staatsfinanzen

•	 Staatshaushalt von Bund, Ländern, 
Gemeinden und Sozialversicherungen 
2020 mit geringerem Überschuss:  
Nach +1,9 % des BIP im Jahr 2018 wird 
der Überschuss im laufenden Jahr auf 
rund 1 ¼ % des BIP und im kommenden 
Jahr auf rund ¾ % des BIP zurückgehen. 
Grund hierfür ist insbesondere die 
Umsetzung der prioritären Maßnahmen 
des Koalitionsvertrages sowie weiterer 
Maßnahmen (siehe „Deutsche 
Haushaltsplanung 2019“, vom Oktober 
2018). Hinzu kommen die Maßnahmen 
des Klimaschutzprogramms 2030 
(siehe Tabelle 7). Die Umsetzung dieser 
Maßnahmen reduziert insbesondere 
den Finanzierungsüberschuss des 

Bundes. In Folge fallen die projizierten 
Finanzierungsüberschüsse in den 
Folgejahren weitestgehend bei Ländern 
und Gemeinden an. 

•	 Mittelfristiges Haushaltsziel 
eingehalten:  
Der um Konjunktur- und 
Einmaleffekte bereinigte, strukturelle 
Finanzierungssaldo wird im Jahr 
2020 bei rund ½ % des BIP liegen. 
Das mittelfristige Haushaltsziel eines 
strukturellen Defizits von maximal 0,5 % 
des BIP wird damit mit einem deutlichen 
Sicherheitsabstand eingehalten. 

•	 Anhaltender Rückgang der 
Schuldenstandsquote:  
Dank des Finanzierungsüberschusses 
des Staatshaushalts wird die Maastricht-
Schuldenstandsquote im laufenden 
Jahr auf voraussichtlich 59 ¾ % des 
BIP sinken. Die weiterhin solide 
Position der öffentlichen Haushalte 
und der geplante Portfolioabbau bei 
den Abwicklungsanstalten wirken 
sich positiv auf die Rückführung der 
Schuldenstandsquote aus. Damit wird 
die 60 %-Obergrenze zum Ende des 
laufenden Jahres unterschritten werden. 
Im Hinblick auf Risiken sowie Folgen 
des demografischen Wandels für die 
öffentlichen Haushalte wird damit ein 
Beitrag zur Absicherung der Tragfähigkeit 
der öffentlichen Finanzen geleistet.
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Umsetzung der länderspezifischen 
Empfehlungen

Im Rahmen der Haushaltsplanung Deutsch-
lands 2020 werden wesentliche Maßnah-
men dargestellt, welche die Umsetzung der 
länderspezifischen Empfehlungen des Rates 
vom 09. Juli 2019 adressieren (siehe Tabelle 
9). Die Maßnahmen sind im Jahr 2019 und 
in den Folgejahren wirksam. Die Bundes-
regierung wird im Laufe des kommenden 
Europäischen Semesters weiter über die 
Umsetzung der länderspezifischen Empfeh-
lungen berichten. 

Grundlagen der Haushaltsplanung 
Deutschland 2020

Folgende Informationen wurden insbeson-
dere berücksichtigt:

•	 Gesetz über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das 
Haushaltsjahr 2019 vom 17. Dezember 
2018.

•	 Frühjahrsprojektion der 
Bundesregierung vom 17. April 2019, die 
gemäß Vorausschätzungsgesetz (EgVG) 
und Vorausschätzungsverordnung 
(EgVV) von der Gemeinschaftsdiagnose 
als unabhängiger Einrichtung 
befürwortet wurde.

•	 Ergebnisse des Arbeitskreises 
„Steuerschätzungen“ vom 9. Mai 2019.

•	 Pressemitteilung der Bundesnetzagentur 
zum Ergebnis der Versteigerung 
von Mobilfunkfrequenzen für den 
5G-Netzausbau vom 12. Juni 2019.

2018 2019 2020

in % des BIP

Finanzierungssaldo 1,9 1 ¼ ¾

Struktureller Finanzierungssaldo 1,5 1 ¼ ½

Maastricht-Schuldenstand 61,9 59 ¾ 57 ¾

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Tabelle 1: 	 Finanzierungssalden und Schuldenstand des Staats
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Tabelle 2: 	 Technische Annahmen

2018 2019 2020

Kurzfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 0,00 0,00 0,00

US-Dollar/Euro-Wechselkurs (Jahresdurchschnitt) 1,18 1,14 1,14

Wachstum deutscher Absatzmärkte  
(% ggü. Vorjahr)1) 3,6 2 ½  3      

Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 70,9 65 65

2019 und 2020: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2019.  

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent gerundet.

•	 Regierungsentwurf des Bundeshaushalts 
2020 und der Finanzplan bis 2023, die am 
26. Juni 2019 von der Bundesregierung 
beschlossen wurden.

•	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
weiteren steuerlichen Förderung der 
Elektromobilität und zur Änderung 
weiterer steuerlicher Vorschriften vom 
31. Juli 2019.

•	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Rückführung des Solidaritätszuschlags 
1995 vom 21. August 2019.

•	 Ergebnisse zum Staatshaushalt 
in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, Veröffentlichung 
des Statistischen Bundesamtes vom  
27. August 2019.

•	 Eckpunkte für das 
Klimaschutzprogramm 2030,  
Beschluss der Bundesregierung  
vom 25. September 2019.

•	 Regierungsentwurf der Bundesregierung 
für einen Ergänzungshaushalt 2020 zur 
Umsetzung des Klimaschutzprogramms 
2030 vom 2. Oktober 2019.
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ESVG- 
Code

2018 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Mrd. Euro Veränderung ggü. Vorjahr in % 

1. BIP preisbereinigt B1*g 3.222,5 1,5 0,5 1,5 1,2 1,2 1,2

2. Produktionspotential1) 3.193,6 1,5 1,4 1,4 1,4 1,2 1,1

Beiträge (%-Punkte):        

-Arbeit  0,5 0,4 0,4 0,3 0,1 -0,1

-Kapital  0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

-Totale Faktorproduktivität  0,5 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7

3. Nominales BIP B1*g 3.344,4 3,1 2,8 3,5 3,0 3,0 3,0

Verwendung des BIP, preisbereinigt

4. Private Konsumausgaben2) P.3 1.681,7 1,3 1,2 1,6    

5. Staatliche Konsumausgaben P.3 640,8 1,4 2,0 1,8    

6. Bruttoanlageinvestitionen P.51g 666,6 3,5 2,2 2,8    

7. Vorratsveränderungen  
(in % des BIP) 

P.52 + 
P.53 - 0,3 -0,3 0,0    

8. Exporte P.6 1.557,2 2,1 2,0 3,0    

9. Importe P.7 1.353,6 3,6 3,8 4,0    

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte

10. Inlandsnachfrage  
(ohne Vorräte)

 - 1,7 1,4 1,7    

11. Vorratsveränderungen P.52 + 
P.53 - 0,3 -0,3 0,0    

12. Außenbeitrag B.11 - -0,4 -0,6 -0,2    

2018: Statistisches Bundesamt, August 2019.
2019 bis 2023: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2019.

1) Niveau 2018 berechnet als Differenz des BIP (Stand: August 2019) und Produktionslücke (Stand: Frühjahrsprojektion).
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tabelle 3a:	 Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
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Tabelle 3b: 	 Preisentwicklung - Deflatoren

2018 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Index 
(2015=100) Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP 103,78 1,5 2,3 2,0 1,8 1,8 1,8

2. Private Konsumausgaben1) 103,69 1,5 1,4 1,7    

3. Staatliche Konsumausgaben 103,88 1,8 2,5 2,2    

4. Bruttoinvestitionen 104,84 3,2 3,0 3,2    

5. Exporte 101,83 0,9 0,6 0,4    

6. Importe 101,93 1,8 -0,3 0,4    

2018: Statistisches Bundesamt, Stand: August 2019.
2019 bis 2023: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2019.

1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tabelle 3c: 	 Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

2018: Statistisches Bundesamt, August 2019.
2019 und 2020: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2019.

1) Inlandskonzept nach Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.
2) Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.
3) Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen.
4) BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2015=100).
5) BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2015=100).

ESVG- 
Code

2018 2018 2019 2020

Niveau Veränderung ggü. Vorjahr in %

1.  Erwerbstätige - Personen1) (Mio.)  44,85 1,4 1,1 0,8

2.  Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen2)  

        (Mrd. Stunden)  62,34 1,3 0,8 0,9

3.  Erwerbslosenquote3) (in %)  - 3,2 2,9 2,7

4.  Arbeitsproduktivität - Personen4)  102,2 0,1 -0,6 0,7

5.  Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5)  103,0 0,3 -0,3 0,6

6.  Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €; Inland) D.1 1.770,3 4,6 4,6 3,8

7.  Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €; Inland)  43,6 2,9 3,2 2,9
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Tabelle 3d: 	 Salden der Sektoren

ESVG-
Code

2018 2019 2020

in % des BIP

1. Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt B.9 7,5 7,5 7,4

davon:     

- Waren und Dienstleistungsbilanz  6,2 6,4 6,0

- Bilanz von Primäreinkommen und Transfers 1,5 0,9 0,8

- Kapitalbilanz  -0,1 0,3 0,6

2. Finanzierungssaldo der privaten Haushalte B.9 5,7 5,2 5,0

3. Finanzierungssaldo des Staats1) B.9 1,9 1 ¼       ¾  

4. Statistische Diskrepanz   - -

2018: Statistisches Bundesamt, August 2019.
2019 und 2020: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2019.

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Tabelle 4a: 	 Entwicklung der Staatsfinanzen

ESVG-
Code

2019 2020 2021 2022 2023

in % des BIP

Finanzierungssalden (B.9) der staatlichen Ebenen1)

1. Staat S.13 1 ¼ ¾ ¼ ¼ ½

2. Bund S.1311 ½ 0 -¼ 0 ¼

3. Länder S.1312 ½ ½ ¼ ¼ ¼

4. Gemeinden S.1313 ¼ ¼ ¼ 0 0

5. Sozialversicherung S.1314 ¼ 0 0 0 0

Staat insgesamt (S.13)

6. Geleistete Vermögenseinkommen D.41 ¾ ¾ ¾ ¾ ¾

7. Primärsaldo2) 2 ¼ 1½ 1 1 1 ¼

8. Einmalmaßnahmen und sonstige temporäre  
     Effekte 0 0 0 0 0

9. Veränderung des realen BIP (in % ggü. Vj.) 0,5 1,5 1,2 1,2 1,2

10. Potentialwachstum (in % ggü. Vj.) 1,4 1,4 1,4 1,2 1,1

Beiträge (%-Punkte):

-Arbeit 0,4 0,4 0,3 0,1 -0,1

-Kapital 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

-Totale Faktorproduktivität 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7

in % des Produktionspotentials

11. Produktionslücke 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0

12. Konjunktureller Finanzierungssaldo 0 0 0 0 0

13. Konjunkturbereinigter Finanzierungssaldo (1-12) 1 ¼ ½ ¼ ¼ ½

14. Konjunkturbereinigter Primärsaldo (13+6) 2 1¼ 1 1 1 ¼

15. Struktureller Finanzierungssaldo (13-8) 1 ¼ ½ ¼ ¼ ½

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) TR - TE = B.9.
2) Der Primärsaldo wird berechnet als (B.9, Position 1) plus (D.41, Position 6).
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Tabelle 4b: 	 Entwicklung des Schuldenstands des Staats  
			   („Maastricht“-Schuldenstand)

ESVG-
Code

2019 2020 2021 2022 2023

in % des BIP

1. Schuldenstand 59 ¾  57 ¾  56 ¼  54 ¾  52 ¾  

2. Veränderung des Schuldenquote -2 ¼  -2      -1 ½  -1 ½  -1 ¾  

Beiträge zur Veränderung des Maastricht-Schuldenstands

3. Primärsaldo -2 ¼  -1 ½   -1 -1 -1 ¼  

4. Geleistete Vermögenseinkommen D.41  ¾   ¾   ¾   ¾   ¾  

5. Sonstige Anpassungen - ¾  -1 ¼  -1 ¼  -1 ¼  -1 ¼  

nachrichtl. 
Impliziter Zinssatz auf Schulden1) 1 ¼  1 ¼     

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres.
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Tabelle 5: 	 Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenprojektion bei unveränderter 		
			   Politik*

Staat (S.13) ESVG-
Code

2019 2020

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 46 ½  46 ¼  

davon:

1.1. Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ½  

1.2. Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13 ¼  13 ¼  

1.3. Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4. Sozialbeiträge D.61 17 ¼  17 ¼  

1.5. Vermögenseinkommen D.4  ¾   ½  

1.6. Sonstige Einnahmen1) 4 ½  4 ¼  

nachrichtl.: 
Abgabenbelastung
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2)

41 ¼  41      

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik TE3) 45 ¼  45 ¼  

davon:

2.1. Arbeitnehmerentgelt D.1 7 ¾  7 ¾  

2.2. Vorleistungen P.2 5 ¼  5 ¼  

2.3. Sozialleistungen D.62 + D.632 24 ½  24 ¾  

davon: 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ¼  1 ¼  

2.4. Zinsausgaben D.41  ¾   ¾  

2.5. Subventionen D.3 1      1      

2.6. Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ½  2 ½  

2.7. Vermögenstransfers D.9 1 ¼  1 ¼  

2.8. Sonstige5) 2 ¼  2 ¼  

* Bei Annahme einer unveränderten Politik sind vor Berücksichtigung der Auswirkungen von Maßnahmen des Haushaltsplans für das 
Folgejahr die Einnahmen- und Ausgabentrends zu extrapolieren.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec).
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.
3) TR - TE = B.9.
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei  
    Arbeitslosigkeit.
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay +P.52+P.53+NP+D.8.
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Tabelle 6a: 	 Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenziele

Staat (S.13) ESVG-
Code

2019 2020

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen TR 46 ½  46 ¼  

davon:

1.1. Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ½  

1.2. Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13 ¼  13 ¼  

1.3. Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4. Sozialbeiträge D.61 17 ¼  17 ¼  

1.5. Vermögenseinkommen D.4  ¾   ½  

1.6. Sonstige Einnahmen1) 4 ½  4 ¼  

nachrichtl.:  
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2)

41 ¼  41      

2. Gesamte Ausgaben TE3) 45 ¼  45 ½  

davon:

2.1. Arbeitnehmerentgelt D.1 7 ¾  7 ¾  

2.2. Vorleistungen P.2 5 ¼  5 ¼  

2.3. Sozialleistungen D.62 + D.632 24 ½  24 ¾  

davon:  
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ¼  1 ¼  

2.4. Zinsausgaben D.41  ¾   ¾  

2.5. Subventionen D.3 1      1      

2.6. Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ½  2 ½  

2.7. Vermögenstransfers D.9 1 ¼  1 ¼  

2.8. Sonstige5) 2 ¼  2 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1) P.11+P.12+P.131+D.39rec+D.7rec+D.9rec (ohne D.91rec).
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.
3) TR - TE = B.9.
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei  
Arbeitslosigkeit.
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay +P.52+P.53+NP+D.8.



DEUTSCHE HAUSHALTSPLANUNG 2020      SEITE  15

Tabelle 6b: 	 Bereinigungspositionen zur Bestimmung der Ausgabenreferenzgröße

2018 2018 2019 2020

Mrd. € in % des BIP

1. Ausgaben für Unionsprogramme, die vollständig durch  
Einnahmen aus Fonds der Union ausgeglichen werden 4,2 0,1 0      0      

2. Konjunkturbedingte Ausgaben für Arbeitslosenunter- 
stützung -1,0 0,0 0      - ¼  

3. Effekt diskretionärer einnahmeseitiger Maßnahmen -4,2 -0,1 - ¼  - ¼  

4. Regelgebundene Einnahmeänderungen 0,0 0,0 0      0      

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Tabelle 8: 	 Abweichungen vom Stabilitätsprogramm vom April 2019

ESVG-
Code 2018 2019 2020

Finanzierungssaldo (in % des BIP) B.9

Stabilitätsprogramm - April 2019 1,7  ¾   ¾  

Übersicht über die Haushaltsplanung 1,9 1 ¼   ¾  

Differenz 0,2  ½  0      

Finanzierungssaldo bei unveränderter Politik (in % des BIP)

Stabilitätsprogramm - April 2019 1,7  ¾   ¾  

Übersicht über die Haushaltsplanung  -  1 ¼     ¾    

Differenz  -   ½   0  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.
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Nationale Kernziele für 2020 Liste der Maßnahmen* Beschreibung der direkten  
Zielrelevanz

Erwerbstätigenquote für 
20 - 64-Jährige: 77 Prozent**

Erwerbstätigenquote für Ältere 
zwischen 55 und 64 Jahren:  
60 Prozent**

Erwerbstätigenquote für Frauen: 
73 Prozent**

Keine Änderungen gegenüber NRP 2019.

FuE-Ausgaben: 3,5 Prozent des 
BIP bis 2025, davon zwei Drittel 
durch den privaten und ein 
Drittel durch den öffentlichen 
Sektor

Die „Hightech-Strategie 2025“ der Bundes-
regierung (HTS) soll als ressortübergreifende 
Forschungs- und Innovationsstrategie den 
Transfer von der Grundlagenforschung in die 
Anwendung forcieren. Hierzu soll eine offene 
Innovationskultur etabliert werden, die neues 
Wissen und neue Akteure ins Innovations-
geschehen einbindet und Raum bietet für 
kreative Ideen. Im September 2019 wurde der 
HTS-Fortschrittsbericht vorgelegt.

Mit der Agentur für Sprunginnovationen setzt 
die Bundesregierung einen für Deutschland 
bisher einmaligen personenzentrierten Ansatz 
in der Innovationsförderung um: Die Agentur 
gibt innovationserfahrenen Persönlichkeiten 
aus Wissenschaft und Wirtschaft das Vertrauen 
und die Freiräume, um aus einer konsequenten 
Anwendungsperspektive heraus hochinno-
vative Ideen aus Forschung und Entwicklung 
in anwendungsreife Produkte, Prozesse oder 
Dienstleistungen zu überführen. In einem 
ersten Schritt wurden 2019 drei Pilotinnova-
tionswettbewerbe zu den Themen Künstliche 
Intelligenz, Medizin und Energie bekanntge-
macht. 

Am 22. Mai 2019 hat das Bundeskabinett 
den Entwurf eines Gesetzes zur steuerlichen 
Förderung von Forschung und Entwicklung 
(Forschungszulagengesetz) auf den Weg 
gebracht. Hierdurch sollen Anreize insbeson-
dere für kleine und mittelgroße Unternehmen 
geschaffen werden, in FuE zu investieren.

Treibhausgasemissionen bis 
2020 um mindestens  
40 Prozent ggü. 1990 verringern, 
bis 2050 um 80 bis 95 Prozent 
beziehungsweise weitgehende 
Treibhausgasneutralität bis 2050

Umsetzung von Maßnahmen entsprechend 
dem Eckpunktepapier für das 
Klimaschutzprogramm 2030 vom  
25. September 2019

Die Bundesregierung verfolgt mit dem 
Klimaschutzprogramm 2030 den Ansatz, 
mit einem breiten Maßnahmenbündel 
aus Innovationen, Förderung, gesetz-
lichen Standards und Anforderungen 
sowie mit einer Bepreisung von Treib-
hausgasen die vorgegebenen Klima-
schutzziele zu erreichen.

Tabelle 10: 	 Ziele der EU-Strategie für Wachstum und Beschäftigung
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Nationale Kernziele für 2020 Liste der Maßnahmen* Beschreibung der direkten  
Zielrelevanz

Anteil der erneuerbaren 
Energien bis 2020 auf  
18 Prozent des gesamten 
Bruttoendenergieverbrauchs, 
bis 2050 auf 60 Prozent und im 
Strombereich auf mindestens  
80 Prozent steigern

Nationale Energieeffizienzziele 
nach dem Energiekonzept der  
Bundesregierung vom 
28.09.2010: Primär-
energieverbrauch bis 2020 um 
20 Prozent, bis 2050 um 50 
Prozent ggü. 2008 senken

Ein sektorübergreifender einheitlicher 
Preis für Treibhausgasemissionen ist 
volkswirtschaftlich der kosteneffizi-
enteste Weg, Klimaziele zu erreichen. 
Deshalb wird sich die Bundesregierung in 
enger Zusammenarbeit mit der Europäi-
schen Kommission dafür einsetzen, einen 
europaweiten übergreifenden Zertifikate 
handel für alle Sektoren einzuführen. In 
einem ersten Schritt soll der bestehende 
europäische Emissionshandel (für 
Energie und Industrie) um einen mode-
raten europäischen Mindestpreis ergänzt 
werden. Der Mindestpreis sorgt dafür, 
dass auch bei geringerer Nachfrage der 
Zertifikatepreis nicht mehr beliebig 
sinkt. Damit wird Planungssicherheit für 
Klimainvestitionen in den ETS-Sektoren 
geschaffen.

In einem zweiten Schritt wird die 
Bundesregierung in Allianz mit weiteren 
willigen Mitgliedstaaten perspektivisch 
darauf hinwirken, die Non-ETS-Sektoren 
in das ETS zu integrieren.

Zur Erreichung der Klimaziele 2030 
ist nationales und zeitnahes Handeln 
erforderlich. Teile der Maßnahmen 
werden bereits 2020 wirksam.

Die Bundesregierung erachtet dabei 
Maßnahmen für den Ausbau der erneu-
erbaren Energien und zur Rückführung 
der Kohleverstromung sowie zur Steige-
rung der Energieeffizienz als zentral.

Anteil der 30 - 34-Jährigen 
mit einem tertiären oder 
gleichwertigen Abschluss auf  
42 Prozent erhöhen**

Für die im August 2019 in Kraft getretene 
Novellierung des BAföG werden vom Bund  
für die Haushaltsjahre 2019 bis 2021 insg.  
ca. 1,3 Mrd. € zusätzlich für 
Leistungsverbesserungen bereitgestellt.

Mit der BAföG-Novelle werden die 
Leistungen nach dem BAföG deutlich 
verbessert, um die jungen Menschen, die 
vor der Entscheidung für eine schulische 
oder akademische Ausbildung stehen, 
noch besser zu erreichen und die 
Chancengerechtigkeit beim Zugang zu 
qualifizierter Ausbildung zu erhöhen.

Anzahl der Langzeitarbeitslosen 
bis 2020 um 20 Prozent ggü. 
2008 verringern**

Keine Änderungen gegenüber NRP 2019.

Tabelle 10: 	 Fortsetzung

* Das NRP 2019, das im April 2019 an die Europäische Kommission übermittelt wurde, enthält eine umfassende Darstellung zum Stand 
der Umsetzung der EU 2020-Strategie in Deutschland, u.a. auch eine umfassende Maßnahmentabelle (einschließlich Beschreibung und 
erwarteter Wirkung sowie Status und Zeitplan), S. 54 ff. Die Darstellung hier beschränkt sich deshalb auf neue (Planung, Beschluss, 
Inkrafttreten) und insbesondere haushaltsrelevante Maßnahmen, die 2020 und in den Folgejahren wirksam sind.
** Ziel bereits erfüllt.
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Schätzmethode Relevante Phase des  
Haushaltsverfahrens

Relevante Merkmale der  
verwendeten Modelle/Techniken Annahmen

Makroprojektion Jeweils vor der 
Schätzung des 
Steueraufkommens

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. 
Die Potentialschätzung erfolgt auf 
Grundlage der von der Arbeitsgruppe 
„Produktionslücken“ des 
Wirtschaftspolitischen Ausschusses 
(WPA) der Europäischen Union 
entwickelten und empfohlenen 
Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen)

Steuerschätzung Basis für Haushaltsauf-
stellung

Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte sowie 
Zeitreihenfortschreibung

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen Auswirkungen 
von Steuerrechtsänderungen

Finanzielle  
Auswirkungen 
von Steuerrechts-
änderungen

Basis für 
Haushaltsaufstellung 
und für 
Steuerschätzung

Mikrosimulationsmodelle auf Basis 
der Ergebnisse von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung

Tabelle 11: 	 Methodische Aspekte
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